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Ein Deymeiser.
Schon ost haben mir Lehrer gellagt, sie wissen in so vielen sogenannten litterari-

schen Verlegenheiten — um mich etwas primitiv auszudrücken - keinen Ausweg, keinen

Rat. Und doch werden sie ost um diese und jene Auskunft in litterarischer Richtung

gefragt und möchten persönlich dann und wann auch gerne dies und das anschaffen, wenn

sie nur eine passende Auswahl kennen witrden. So kommen die „Grünen" denn perio-,
disch uns zusammenhanglos diesem Bedürfnisse entgegen und zitieren Werke.

Zeitschristen und Gebttbücher ohne alle innere Gruppierung, wie etwa die Redaltion a n

Hand von Wünschen und eigener Erfahrung das dezügliche Bedürfnis zu crlen-

neu glaubt. Ohne jeweilcn aus eine Kritik einzutreten, dars der Leser doch mit einem

gewissen Maß von Vertrauen den „Wegweiser" durchgehen. Findet er aber bei nllsälligcr
Ansichtssendung oder bei allfälligem Kaufe bezüglicher litterarischer Erscheinungen sich «e-

täuscht, dann wolle er der Redaktion diese Erfahrung gefälligst so sort mitteilen, dient

sie ja auch ihr nur zur Belehrung. Bezügliche Wünsche sind überhaupt immer

willkommen. Redaktion und Leserschaft wollen und solle» im stete» Kontakte sein. Also
ein erstes Mal schüchtern, aber wohlmeinend.

1. A. Schöningh in Paderborn hat eine Sammlung von Bändchen herausgegeben

u 50-60 Pfg., die sich zu Theater-Anfführungen siir die lath, weibliche Jugend eignen

Z. B. „Fabiola" von Comnier Clara, ein dramatisches Gedicht in I I Bildern. — „Die 7

Engelsiirsten als Beschützer der 7 hl. Sakramente." Geistliches Schauspiel für 8 Perso-

neu. — „DieWeihnachtsfeier der Natur." Ein Krippcnspicl mit Musikbcilagc für 8 Per-
sonen. — .TieP Chöre der Engel für 10 Personen." — „Heilige Frauen des alten Bun-
des." Zwei geistliche Spiele für 10 Personen. — Bon Giuseppa stammen! „Am Christ-
abend" für 4 Personen. — „Bestrafte Eitelkeit" für 4 Personen. — «au stieme! „Das
böse Gewissen" für 9 Personen—„Verrechnet" siir 6 Personen. — „Das Loch in der Tisch-

decke" siir Personen.
2. Verlag von Franz Kirchhcim in Mainz. „Der Zerstörungsgeist der staatlichen

Volksschule," ungeb. I-/kl 80-). 23l Seiten 3" Vtll Das Werk wendet sich an die gläu-

bigcn Christen beider Konsessionen.
3. Buchhandlung des kath.-politischen Preßvercins Brircn. „Gebetbuch siir die

katholische Männerwelt." Nach einem alten Gebetbuch bearbeitet und herausgegeben von

«inem Priester der Diözese Briren. Geb. l,/cl 10

4. Benziger nnd Co. A. G. Ciusiedeln. „Der christliche Vater in der modernen

Welt.,, Erbauungs- und Gebetbuch von Augustin Egger, Bischos von St. Gallen. 512

Seiten. 2 Fr. 5V. Sehr empfehlenswert!
5. Verlag von Rudolf Barth Aachen. „Der biblische Geschichtsunterricht im I.

Schuljahr." 193 Seiten. Enthält unter anderm 42 Lektionen aus dem alten und neuen

Testament. ^6. Verlag von Franz Koerlich in Breslau. „Praxis der kath. Volksschule.

Blätter für Methodik und Magazin für Lehr- und Lernmittel. Mit den Beilage»! „In-
gendsreund" und Rundschau auf dem Gebiete der Jugend-, Volks- und Geschenk Litteratur.

Erscheint monatlich zweimal. 8 S. stark. Vierteljährlich 85 Pfg. Portozuschlag ms

Ausland nicht gerechnet. Enthält nur Original-Artikel und nur solche methodischer
Nalur. Sehr empfehlenswert!

7. Verlag von Seitz nnd Schauer in München. „Fabiola oder me Kirche der

Katakomben" von Sr. Eminenz Nikolaus Kardinal Wiseman. Erzbischos von Westminster.

Reich illustrierte HestauSgabe in 30 Hesten à 10 Psg. — Wöchentlich cm Heft, ltt.brei.

Herder'schc Verlagshandlung. Freiburg im Brcisgau.

Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Gietmann, G., 8. -f., Grundriß der Stilistik, Poetik und Ästhetik. Für
Schulen und zum Selbstunterricht. Mit drei Abbildungen und einer Farbentasel.

gr. S". (IV und 388 S.) 4; geb. in Halbleder 4. 50.

viâs Besprechung in Heft 21.



I^e^/c7Fsa»s/n/t /?,'»,<ê f',,. ^Ià <?., KViismdà, kk'nkà/««,t, /7ö?« » M,

Din NGNGW MMNStîziâtî
«larstsllend

Naria von âer ilnrrierwâdreliâeli Hilke.
Diese prüssere ,Vr-

bsit. jünpst ksrvnrpe-
panpen aus deili Den-
^ipersidien «Vtelier Mi'

vervielkältipenile
Kunst, diirkte sick an
Kvinlieit nild Vollen-
dunp der 'kecllnik
küiin «lem Desten »n-
reiben, was «las tn-
und Ausland iin konl-
plixiertsn Duntkarl>en-
drucke î-u 'tape pe-
kördert liat. Ix ist

à kerrlick wirkende,
ìtussorst petreue Wie-
dei pake des beim Volke
so beliebten wunder-
tkätipen Dil«les, llv-
kannt unter dem Ver-
trauen erweckenden
Namen „Mimm ran
drr k,»,„«>,,«<'//, i«-»«ke»

////fe", mit den streu-
pen Kormen und dem
ernsten und duel, wie-
der niütterlirll miliien
tVusdrucke. Das Or!-
pinal n ird bekanntlick
in der !?t. .^lpllons-
kircks ^u Dom anlbe-
walirt und verelirt.
Dem reproducieren-
den Künstler diente
ein eigens dureti die
?> Dsdemptoristen
aus Kein besorgtes
Kemälde c.ur Vorlage,
eine pswöknlieks,

und jeder Kapelle M
Zierde; unter Kmà
de;, ist es auck kür

Kircksn put verweo«i-

dar.

L!A. l'. kà>
vmct àt.

Xo. 144S7.
Uaria von der immorwäkrsniisn Dilko, nacli

einem dured die till. D. I'. De«Ien>lo-

rieten i» linm l«esorptvn, «las Olipinal pe-
nau wie«lerpel>enllsn OeIpe;»üllle, Kunst-
lerised in Karbeudruck auspetülllt.
Dildprüsse 5öxt3 em. — Dapierprösse

und dabsn wir niedt
sondern e/,ie ro//,««-,'/,//-',

/nn'/lst«,e/i« »</»>,! e, bis ,,« i/ie X7e/,is/en /1e/n//s
— man detracdts dsispielswsise die cwei
mit Kdelstsinen versierten Kronen — so,-,/-
DktiAst uiisAef/b,, re, in </e» f«//e», «a,»,ie,i
farde» axf tiefe,» 6o/«/A>'»»«/ präcd/iA sie/»

addedeiide fiop/e vor uns.
Die WakI des Kormatss war sine pute ;

und übersckrsitet sin wenip die »ittelprösse,
In einen entsprecksnden kialimen pebraclit,
pereiclit dieses àdacbtsbild nickt nur jedem
Woknci^mmer, sondern »uek jedem Detsaale

Das derüdmte Km-

deniaill in der Kircde

des ill. «klpbonz i»

itonl. l«ekannt ant«
delll d'itel „d/-«,7n w»

//,7f."istl«ereilsmà
denn ginmal rsprà
cielt worden, llaclet

Mlin ja dock keivâllê

ill jedem katkoliselie»

Kainilienlisime irxeoâ

eine «lisser melir vàr
weliiper pelunpeaell

Vonsì!'

deil verscliit-ilsneall«-

Produktionen jeàd,
die uns ins ankin ns-

nipsiens m Kesicllle

pl-koilliuen sind.mScd-

len wir pllnktn käosl-

leriscker «tustülirM
«lerjeilipsn unbe«liozl

den Vorcup peben, «lie

UNS V0N 6er kunstbe»

llisssnen Kirma ken-

Oo. kiemit m>-

Das ckr«>

molitkoprapkiscke Kunstdlatt, das sick s»?

den erstell lilick deinaks wie sin wirklicd«

Oelpemälds anscliaut, ist eins treklkck ?e-

lunpene Kopie des Originals. Wir rweitÄo

nickt daran, dass sick das wirklick preis'

würdips ikld par kald dis kssondere Km>à

der vielen Verek rsr llnssrer kieken Krau voll

der immsrwäkrsndsn klilke erworben liadâ

wird, und stellen nickt an, dasselbe kieiut

auck unserseits bestens ?u empsekleu.

ööxtZ elil. —

cm.
t'nautper.op. m. weissem Kapierraud .tlk. 4. —

Klnperakmt in einen ailtiken (ioldi abmell mit
tilas, in Kiste verpackt ltlk. 22.—

/>L5SI'

ter den Okristbaum pslept wird

six. illzuilius ilirt, ll. 8. ».
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